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Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr. 129.
Donnerstag den 9. Juni 1870.

Erkenntniß.
I m Namen Sr Majestät drö Kaisers rttrnnt das l. t. Lcm'

dcögrncht in Strafsache» in Wiru iibrr Antrag der l. t. Staatö'
a»wlll,schllft, daß der Inhalt dcr am 24. December 1869 er-
schienenen Nr. 35i4 des von Joseph van Milllern nnter der ver-
aittwnrtlichm Nedaclion des W, K Perser hrranöc,egcbcnen poli-
tischcn Tagblalte^ ,,Daö Vulcilnnd", das Verql'hrn wieder die
öffentliche Nuhc nnd Oldulilis, nach s ^00 St. G. Art. V1!I des
Gesetzes vom 17. December IttL2 begründe, und uevdindet damit
naä) 8 15 des PrehverfahrenS da« Verbot der weiteren Vrr
brcitung.

iljom l. l. Üandeegerichtc in Strafsachen.
Wien, am 25. Mai 1570.
Vofchan !»>'. T h a l l i n q e r !«>>.

Ausschließende Privilegien.
Das l. l. Handclsministerinm u»d das lüniglich nngarischc

Ministrriiim filr Laudwilthschnfl, Industrie nnd Haudll habe»
nachstehende PriM-ssien ertheilt:

Am «. April 1«70
1. Dem Julius ilircher, ilhrmiter und Fabritanten iu Caun'

stadl (Bevollmächtigte Audri« H Froebc in Wien. auf die Erfin-
dung einer Blcichmethodc fitr Malulatur, für die Dauer eiucs
Jahres.

2. Dem Richard Jordan Galling zu Hartford in Amcrita
(Bevollmächtigter Ed. Schmidt, ttiuil-Ingruicur iu Wien, Wiedcu,
Pauiglgassc Nr. 1) auf Vcrbcsserungcu iu den Schicszpalronen znr
Wiederladnug, für die Dauer von zwei Jahren.

3. Dem H. C, Arcutzeil iu Kopenhagen (Vevollmachliglc
Vrilder Paget in Wien, Stadt, Nicmergasfc Nr. 13), auf die
Erfindung ciuer eigenthümliche» galvanischen Kette, fi!r die Dauer
eines Iahrcs.

4. Dem Louis Alexander Farjon, Civil'Iugeni'Nr in Brüssel
(Bevollmächtigter Ä. Martin in Wir», Wicdcn, KarlSgassc Nr. 2).
aus Verliessrrnngm an Nöhrenverbiudungcn und den dazu cmg>:-
wandten Apparaten, filr die Daner von drei Jahren.

5>. Dem Franz Mörlh. Eivil-Iugenicur in Wien, Maria-
hilfcrstrastc Nr. litt, auf die Erfindung eines eigenthümlichen
FeucrungssystemeS für Dampslcsscl, fllr die Dauer eines Jahres.

6. Dem Friedrich August Abel zn Woolwich in England
(Bevollmächtigter Ä. Heinrich, laiserl. Nach in Wien, Mariahil-
ferstvaszc 9!r. i><») nnchslrlicildl- z>v>i niieschlirszcndc PrioilrgilN, jr
für dic Da»cr rt»«,« Iahrr« erlhcUt, n»d zwar: l . a»f Vrrdrss^
runcilii in der Hc>stellli»g ü»d Vehlindlnxg vo» Echicfz^aniinunll!';
2. ans Vcrlicssnunge» in der Vcrdiildnng uou Schicßbanmn'ollr
mit lliibrlll! Snbstanzcn.

Am 10. April I«70.
7. Dem Hermann Sctwin, Ober Ingenieur der uNerr. Nord-

weslbahn iu Ncicheuberg, anf die Erfindung einer Scheibcülalrrnc
silr AusweichSvorrichlungen auf Eisenbahnen, für die Dauer eines
Jahres.

8. Dem Julian ZborowSky, Ingenieur der l. l. priuil. Kai-
serin Elisabelhbahn iu Fünfhau« bei Wien, auf die Elfmdnug
eines neuen Sichcrhcitöbrcnncrs für Gasbeleuchtung, für die Dauer
eines Jahres.

9. Dem Desire DupuiS zu Aachen (Bevollmächtigte Brüder
Pllgtt in Wien, Stadt, Nirmergasse Nr. 13) anf die Erfindung
von Vclbesserungen au seinen privilcgirt gewesenen verbesserten
Dllmpftcsseln, für die Dauer von zwei Iahreu,

10. Dcm Hugo Slimvfl iu Nothrlslein bei Mirnitz in
Sleicrmarl auf die Erfindung einer rigcnlhümlichen Methode
Glashcifcu zu erzeugen, für die Dauer e>:,rö Jahres,

l l . Dcm Martus Kanfmann, Mafchinenfabritauten iu Prag,
auf die Erfindung ciue« Rcgislrirapparales. für die Dauer eines
>>ahrce.

1^. Dcm Friedrich Birnbaum iu Wien, Disponenten der
Firma A. M. Birnbanm in Wien, Weiderlhorgnssc Nr. 7, auf
îe Erfindung der Bereicherung der 5,'usl an Sanersloff durch

Äinvenduug physischer und mechanischer Mittel, filr die Daucr
von zwci Iahreu.

1^. Dcm Christian Mansfcld, Nähmaschinenfabrilanlcu in
Ncudnitz in Sachsen (Bevollmächtigter Karl A. Specter in Wien,
Sladt, hohrr Marlt Nr, N ) , auf die Erfindung einer Nähma-
lchine mit freistehender Säule und rotirrndcr Schifschcubewegung
ll>r Schuhmacher, für die Daner von fünf Jahren.

14, Dcm Gerhard Heeren, Zicgcleibcsî er in Bremen (Be-
v°Illnächlig!rr Kart A. Specter in Wie», Stadl, hoher Marl!
Nr. ! i ) , aus die Erfindung eines Svaroseus znin Brenne» vu»
siegeln, Thonwaaren und Kalt, für die Dauer vou fünf Jahren.

Am 12. April 1»?0,
15. Dem <i. Th. Balonchard zu Crcssy uud L. A Dumars,

Handelsmann zu Neoleö iu Frankreich (Bevollmächtigte Brüder
^agct j „ U i c^ Stadt. Ricmcrstraßc Nr. Ill), auf die Elfiudnng
" " " Mittels znm Reinigen. Verbessern und Präscroiren von
^clrcldt, für die Daucr eines Inhres.

Itt. Dcm Gervais Chcvricr. Professor dcr Chemie und PHY-
sil und Fcrdiuaud Blond,» , Civil-Ingenieur, beide zu Metz in
Rranlrcich (Bevollmächtigter Friedrich Rödigcr in Wien, Ncn-
^""' Cigmnndgasse Nr. 3), anf die Erfindung eines Verfahrens,
'"n den aus dcr Nciuiguug dcö Schirserülei« und Petroleums gc-
>uunncneu sauren Theer nutzbar zu machcu, für die Dauer eines
Jahre«.

Die Privilegiumsbcschreililingeu, deren Gehrinchaltuna, angr-
luchl wurde, befinden sich im l. l. Privilegien-Archive in Aus-

bcwahmng, uud jene von 2, 7, 8, l» und 15, deren Geheimhaltung

nicht angesucht wurde, iöuue„ daselbst vou Jedermann einge-

sehen werden.

(178—3)

Edict.
(3in Battaözeker Stiftplatz deutscher Nation in

der k. k. theresianischen Akademie in Wien.
I n der k. k. theresiciuischen Akademie in Wicn

kommt mit Ende des laufenden Schuljahres ein
Batwszeker - Stiftplatz deutscher Nation in Erledi-
gung, wozu adelige Jünglinge katholischer Religion,
welche das 8. Lebensjahr bereits erreicht und das
12. noch nicht überschritten haben, berufen sind.

Die Gchiche sind mit dcr Nachweisung über
den Adel, mit dem Taufscheine, Impfungs nnd
Gesundheits - Zeugnisse, dann mit den Schulzeng-
nisscn aus den letzten zwci Semestern zu belegen.
Sie haben den Namen, Charakter uud Wohnort
dcr Eltern des Candidate«, ob sie noch leben, die
Verdienste des Baters oder dcr Familie überhaupt,
das Einkommen und die Bermögcnsvcrhältnisse der
Eltern und des Candidate», die Zahl dcr versorgten
und unversorgten Geschwister des letztern, so wie
die allfä'lligcn Genüsse des Candidate« oder seiner
Geschwister aus öffentlichen Cassen oder Stiftungen,
mit den einschlägigen schriftlichen Belegen zu ent-
halten. Auch ist die Erklärung abzugeben, daß nnd
von wem sür den Candidate« die jährlichen Ncben-
cmslagen in dem aus der Stistungsdotation nicht
bedeckten Nestbetrage von beiläufig 160 st. bis
170 st. werden bestritten werden.

Die Gesuche sind an das Ministerium des
Innern in Wien zu ftilisiren und längstens

bis Ende J u n i l. I .
bei jcncr politischen Landcsstelle einzubringen, in
deren Vcrwaltungsgcoictc dcr Bewerber seinen
Wohnsitz hat.

Personen, welche unter Militärgerichtsbarkeit
stehen, haben bei ihrem vorgesetzten Militärkommando
um die Einbcgleitung ihrer Gesuche an die Landes-
stelle zu bitten.

Wien, am 18. Ma i 1870.

Vom k. k. Minister ium dco I n n e r n .

(189^is Nr. 4011.

Kundmachung.
Das von Michael Peintncr laut Testamentes

vom 29. November 1771 errichtete Stipendium
im dermaligen reinen Iahresertrage von 82 st. 70 kr.
ö. W . wird hiemit zur Wicderbcsctzung ausgeschrieben.

Auf den Genuß dieses auf keine Studienab-
theilung beschränkten Stipendiums haben Vorzugs,
weise Studircnde aus dcr nächsten Verwandtschaft
des Sti f ters, in deren Abgang aber jene aus dem
Marktflecken Innichen in T i ro l Anspruch.

Das Präscntationsrecht zu demselben hat der
nächste Anverwandte des Stifters auszuüben.

Bewerber nm dicfes Stipendium haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Armuths- und Impfungs-
zengnisse, dann mit den Studicnzeugnissen dcr zwci
letztvcrftosscncn Semester, ferner falls sie dasselbe
aus dem Ti te l der Anvcrwandtschaft ansprechen, mit
dcm legalen Stammbaumc und sonstigen ihre Ver-
wandtschaft nachweisenden Documcnten instruirten
Gesuche im Wege der vorgesetzten Studiendirection

bis 28. Juni l. I .
anher zu überreichen.

Laibach, am 26. Mai 1870.
A. k. Landcsrcgicluug für Ornin.

(191^1) Nr. 2283.

Kundmachung.
I n der k. k. Thcresianischcn Akademie in

Wien kommen mit Ende des laufenden Schuljah-

res 1870/71 drei Schellenburg'fche Stiftplätzc in

Erledigung.

Zu diesen Stiftplätzen sind Söhne des krai-
nischen Adels berufen, welche das achte Jahr vollen-
det, das vierzehnte nicht überfchritten und wenig-
stens die zweite Normalclasse mit gutem Erfolge
absolvirt haben.

' Die mit dcr Nachweisung dieser Erfordernisse,
dann mit dem Taufscheine, dem Kuhpocken« und
Impfuugszeugnisse, dann dcm ärztlichen Zeugnisse
über die vollkommene Gesundheit, den geraden Ko>
perbau, endlich mit den Beweisen über den Adel,
woferne er nicht notorifch ist, gehörig belegten Ge-
suche sind

b is 15 . J u l i 1 8 7 0

beim Landes-Ausschusse in Laibach einzubringen.

Laibach, am 1. Juni 1870.

Vom kraimschl'n Landes-Ausschusse.

(182—3) Nr. 2273.

Kundmachung.
Für das Schuljahr 1870/71 kommt ein krai-

nisch-ständischcr Stiftplatz für Aspiranten in einem
k. k. Militär-Obererziehungshause zur Besetzung.

Der Eintr i t t kann stattfinden in die zu ̂ tutten-
berg, Straß und Kaschau befindlichen Obererzieh-
ungshäuser, fofern dies mit Rücksicht auf den Zög-
lingsstand zulässig sein wird. Zum Eintr i t t in die
obigen Anstalten sind außer einem sittlichen Be-
tragen und der körperlichen Eignung zur künftigen
Militär-Dienstleistung Vorkentnisse, mindestens jene
der gut abfolvirten vierten Normalklasse, erforderlich.

Der Aspirant wird nur nach befriedigend ab-
gelegter Borprüfung und bei anerkannter physischer
Eignung im Institute definitiv aufgenommen.

Bewerber um diesen erledigten Stiftplatz haben
ihre Gesuche bis

l ä n g s t e n s E n d e J u n i 1 8 7 0
beim gefertigten Landcsausschusse zn überreichen
und denselben folgende Behelfe beizufchließen:

1. den Tauf- oder Geburtsschein,
2. das Impfungs- , dann
3. das militä'rärztlichc Gefundheits- und
4. das letzte Schul-Zeugniß, ferner
5. die Maßliste des Aspiranten.

Laibach am 29. M a i 1870.

Vom krainischcn Landesauoschusse.
(192—1) Nr. ^ 0 3 4 ^

Kundmachung.
Die Landesbauptcaffc Localitäten

bleiben wegen dcr am

15., 17. und 1«. Juni d. I .
vorzunehmenden Reinigunft für die
Parteien geschlossen.

Laibach, den 7. Juni H D7«>.

Von dcr Volstchullg dcr k. k. landes-
Hauptlast.

(183—3) Nr. 2965

Kundmachung.
Am 2 0 . J u n i 1 8 7 0 , um 11 Uhr

vormittags, wird Hieramts die

Iandgerecktigkeit
der Ortsgcmcindc Bresoviz mit Ausnahme des zum
Gute Moosthal gehörigen Grundcomplefes von
223 Joch 855 Quadrat-Klaftern und des der ehe-
maligen Torf-Präparir-Anstalt gehörigen Terrains
von 112 Joch 1424 Quadrat-Klaf tern, auf die
Dauer vom 1 . J u l i 1870 bis Ende J u n i 1875
im Lizitationswege verpachtet werden.

Wozu Pachtlustige mit dem Beifügen einge-
laden werden, daß die Licitationsbcdingnisse Hier-
amts eingesehen werden können.

K. k. Nezirkshauptmannschaft Laibach, am
29. Ma i 1870.


